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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellun
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

ESprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Der neue Zolltarif und die Lebenshaltung
des Arbeiters

Die Frage wie die von den Agrariern erſtrebte Erhöhung
der Zölle auf Lebensmittel insbeſondere auf Brotgetreide auf
die Lage der Konfumenten und namentlich auf die Lage der
deutſchen Arbeiterſchaft einwirken würde iſt ja im bisherigen
Verlauf der öffentlichen Diskuſſionen ſchon hinreichend zur
Erörterung gelangt d h man hat in eingehenden und dankens
werthen Unterſuchungen feſtgeſtellt daß wie die Erhöhungen
der Zölle auf die Geſtaltung der Wagrenpreiſe wirken würden
welche Rolle ökonomiſch die Ausgaben für Brot und Nahrungs
mittel überhaupt im Budget des Arbeiters ſpielen welche Be
deutung die Vertheuerung der Lebenshaltung direkt und indirekt
auf den Geſchäftsgang der Jnduſtrie haben würde und wie
gering die Ausſichten ſeien daß die Arbeiterſchaft guf einen
Augleich dieſer Verthenerung durch Lohnerhöhungen rechnen
könne und dergleichen mehr Was aber bisher noch fehlte war
eine eingehendere wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Folgen
welche eine vertheuerte und verſchlechterte Lebenshaltung auf
Volkskraft und Volksgeſundheit haben würde

Dieſe Lücke füllt in dankenswerther Weiſe eine Schrift von
Dr med Hans Kurella aus welche ſoeben im Nahmen
der vom Handelsvertragsverein herausgegebenen Flugſchriften
erſchienen iſt Der Verfaſſer ein praktiſcher Arzt welcher ſich
durch ſeine werthvollen Arbeiten auf dem Gebiete der Sozial
hygiene in weiteren Kreiſen bekannt gemacht hat ausgehend
von den erwähnten Unterfuchungen der Einkommensverhältuiſſe
der Lebensmittelpreiſe der Belaſtung des Einkommens durch
die Zölle 2c deren Ergebniſſe einleitend kurz zuſammengefaßt
werden wirft zunächſt die Frage auf Was braucht der
Menſch zu ſeiner Ernährung und wie nährt ſich gegenwärtig
der deutſche Arbeiter Er kommt dabei zu dem Reſultat
daß heute bereits die große Maſſe der deutſchen Arbeiter
ſchaft unter einer vom phyſiologiſchen und hygientſchen
Standpunkt aus durchaus unzureichenden Ernährung
leidet und daß ſomit eine weitere ſelbſt geringfügige Hergb
drückung der Lebenshaltung ernſtliche Gefahren für dieſe
Schicht und damit indirekt für das ganze deutſche Volk nach
ſich ziehen würde Die weſentliche unmittelbare Folge einer
ſchlechteren Ernährung und damit Verarmung an Euveißſtoffen

würde eine Verringerung der Leiſtungs fähigkeit ſein
Weniger Eiweiß heißt ſchwächerer Wille und ſchneller

verſagende Aufmerkſamkeit dazu kommt noch die
ſchneller eintretende Ermüdung wie ſie die Aufnahme
einer zu mäßigen vorwiegend aus Stärkemehl beſtehenden Koſt
mit fich bringt Die Folge hiervon würden für die an In
telligenz Körperkraft Aufmerkſamkeit und Genauigkeit hohe
Anforderungen ftellende moderne Großinduſtrie ein Herab
gehen der Qualität und Quäantität der Arbeits
Jeiſtung bedeuten welches auf ihre Konkurrenzfähigkeit mit
Ländern hochſtehender Arbeitermaſſen wie England und Amerika
nicht ohne Nachtheil bleiben könnten

Als eine weitere bedenkliche Folge ſchlechterer und unzweck
mäßigerer Ernährung iſt eine Steigerung des Alko
holismus zu erwarten mit allen ſeinen ſchweren Folge
erſcheinungen Eine ſehr ernſtliche Gefahr iſt aber vor allen
Dingen auch die verringerte Widerftaunds fähigkeit
gegen die Volkskrankheiten und Seuchen welche
heute ſchon die Bevölkerung dezimiren und deren Ausdehnung
und Verbreitung ganz weſentlich eine Frage guter und geſunder
Ernährung iſt Kurella vergleicht z B die Ziffern der
Tuberkuloſe Sterblichkeit von England und Preußen aus
welchen ſich ergiebt daß dieſelbe in Preußen beinahe doppelt ſo
hoch iſt wie in England Er ſtellt feſt daß dieſe Ziffern in
Preußen ſich von durchſchnittlich 275 per 100,000 Ein
wohner vor den Handelsverträgen auf 225 nach den
Handelsverträgen vermindert haben und fragt mit Recht
was es für einen Zweck habe auf der einen Seite
Lungenheilſtätten zu bauen und die Tuberkuloſe zu
bekämpfen wenn man auf der anderen Seite durch Vertheuerung
der Lebenshaltung die beſten Vorbedingungen für ihre weitere
Verbreitung ſchaffe Jn engem Zuſammenhang hiermit ſteht
die zu erwartende Schwächung der deutſchen Wehr
kraft Kurellg bringt ſehr intereſſante Ziffern hierfür bet
in wie enger Abhängigkeit die Höhe der Militärtauglichkeit mit
der Frage der Ernährung ſtehe Das gleiche gilt noch in weit
höherem Maße für die Frage der Kinderſterblichkeit und
indirekt für die Frage der Sterblichkeitsziffern überhaupt
Hiermit iſt ſchon das ganze Gebiet der bevölkerungspolitiſchen
Fragen aufgerollt Es iſt ja eine an ſich genügend bekannte
Thatſache für welche aber die ziffernmäßigen Beweiſe nicht oft
und eindringlich genug vorgeführt werden können daß die Höhe
der Geburten und Todesfälle die Anzahl der Ehe
fſchließungen die Stärke der Auswanderung u drgl m
in engſtem Zuſammenhange mit der Frage billiger guter und
geſunder Ernährung ſteht Sehr intereſſant ſind auch die
Ziffern und Thatfachennachweiſe aus der Statiſtik und der
Geſchichte welche Kurella dafür bringt wie ſehr Theuerungs
perioden von Einfluß auf die Kriminalität insbeſondere die
Eigenthumsverbrechen einerſeits auf die politiſche
Unzufriedenheit und Umſturzneigungen der Volksmaſſen
andererſeits ſind

Es iſt zweifellos ſehr dankenswerth daß hier einmal von
mediziniſcher Seite der Verſuch gemacht iſt in objektiv
wiſſeuſchaftlicher Weiſe die ganze Fülle der Gefahren auf
zudecken welche die Her e Wenn Beſtrebungen der Agrarier
t ſich bringen an wird gegenüber dieſen ſprechenden
Thatſachen doch wohl nicht mehr in der Lage ſein über das
Zutereſſe der Konſumenten an Zolltarif ſo leichten Herzens
binwegzugehen wie dies auf e Seite bislang üblich
geweſen ift Und auch an maßgebender Stelle wird man ſich
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vielleicht beſinnen ob man künftighin die Worte der amtlichen
Begründung des Zolltarifs unterſchreiben will in welcher es
bekanntlich heißt Sollte ſich unter Umſtänden eine Be
laſtung der verbrauchenden Bevölkerung ergeben ſo müßte ſie

ertragen werden hv v r 2Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Mittwoch vormittag im Schloſſe
zu Berlin den großbritanniſchen Botſchafter Lascelles
Zur Mittags und Abendtafel beim Kaiſerpaare waren Prinz
und Prinzeſſin Heinrich mit Gefolge geladen Nachmittagshatte der Kaiſer eine längere B eſprechun g mit dem
R g tanz ker und beſuchte daranf den Botſchafter Las
celles

Jn Londoner Hofkreiſen cirkulirt die Nachricht Prinz
Heinrich von Preußen werde auf ſeiner Rückreiſe von
Amerika einen Beſuch am engliſchen Königshofe ab
ſtatten Auf Nachfrage an zuſtändiger Stelle wurde mitgetheilt
daß man dort von einer ſolchen Abſicht des Prinzen Heinrich
nichts wiſſe

Politiſches
Ueber das dem Prinzen Heinrich zu Ehren in New

York von der nordamerikaniſchen Preſſe zu veranſtaltende
Bankett ſchreibt die New Yorker Staatsztg

Da während der kurzen Zeit die Prinz Heinrich in den
Vereinigten Staaten zubringen wird keine Möglichkeit vor
handen ſein dürfte ihn mit einem großen Theil des ameri
kaniſchen Volkes bekannt zu machen ſo lag der Gedanke nahe
jetzteres auf einem kleinen Umwege zu erreichen nämlich
durch die tägliche Prefſe Die N Staatsztg unterbreitete
daher dem deutſchen Botſchafter Herrn v Holleben den Plan
den Prinzen Heinrich bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten
Bankett Gelegenheit zu geben die hervorragendſten Vertreter
der amerikaniſchen Preſſe kennen zu lernen Der Plan wurde
gutgeheißen und die Einladung der N Y Staatsztg an
genönimen Das Baukett wird vprausſichtlich am 26 Febr
im Hotel Waldorf Aſtoria in New York ſtattfinden Die
Chefredacteure und Herausgeber aller Tageszeitungen die
in den Vereinigten Staaten erſcheinen haben Einladungen er
halten hervorragende Vertreter der Preſſe werden ge
beten werden die Reden zu halten Wenn auch
die Einkladungen von einer in deutſcher Sprache ge
druckten Zeitung ergehen und die deutſche Tagespreſſe
des Landes gleichfalls vertreten ſein wird ſo ver
ſteht es ſich doch von ſelbſt daß bei dieſer Gelegenheit die
engliſche Sprache von allen Rednern gebraucht werden wird
Auch Prinz Heinrich wird dies thun falls er einige Worte
an die Verſammlung zu richten wünſche Die New Yorker
Staatsztg glaubt auf dieſe Weiſe das ganze amerikaniſche
Volt quf die Wichtigkeit des Beſuches des Prinzen Heinrich
aufmerkſam machen und für die ihm zu Grunde liegende Jdee
erwärmen zu können was in gleichem Umfange kaum mit
anderen Mitteln zu erreichen wäre Jndem ſie das thut
glaubt ſie auch ihre Pflicht dem hieſigen Deutſchthum gegen
über am beſten und vollkommenſten zu erfüllen Selbſt
verſtändlich wird die New Yorker Staatsztg auch die
höchſten Beamten der Union des Staates und der Stadt
ſowie das Gefolge des Prinzen den deutſchen Botſchafter und
den hieſigen deutſchen Generalkonſul einladen aber im

e t je Theiing nur e W tübrigen bleibt die Theilnahme auf die Vertreter der Preſſe
beſchränkt

Einer beim Berliner Bureau der New Yorker Staatsztg aus
New York eingetroffenen Kabeldepeſche zufolge werden an dem
Bankett im Hotel Waldorf Aſtoria neunhundert
Zeitungs Herausgeber und Cheſ Redacteure theil
nehmen Jn Deutſchland würde eine ſolche Veranſtaltung zu
Ehren eines kaiſerlichen Prinzen wohl noch auf unabfehbare
lange Zeit hinaus zu den Unmöglichkeiten gehören deren unſer
Staatsleben zu ſeinem eigenen und des Volkes Schaden leider
noch ſo viele enthält

Die deutſche Regierung machte einer Meldung der
Daily Mail aus Berlin zufolge der engliſchen erneute

Vorſtellungen wegen fortgeſetzter Eröffnung deutſcher
Amtsbriefe ſür Südweſtafrika in Kapftadt trotz
des darüber ausgeſprochenen Bedauerns ſeitens der britiſchen
Regierung

Vor übertriebenen Forderungen warnt die
Südd Reichskorreſp die Agrarier in einem offi ziöſen

Artikel aus Berlin Der Entwurf enthalte thatfächlich im
Sinne ſeiner Urheber das Maximum deſſen was zur Er
füllung berechtigter Forderungen der Landwirthſchaft unter den
gegebenen Umſtänden ein deutſcher Reichskanzler im Namen der
Bundesregierungen bei der Volksvertretung befürworten kann
Die agrariſche Oppoſition könne den Tarifentwurf zu Fall
bringen aber ſie könne nicht durchſetzen daß er in einer
für die agrariſchen Poſtulate vortheilhafteren Geſtalt
wiederkommt Unſeres Erachtens bedarf es ſtärkerer Argu
mente um die Agrarier die ſich in ihrem Fanatismus für mög
lichſt hochgeſchraubte Zollſätze ſelbſt kaum noch auskennan
einigermaßen zur Raiſon zu bringen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde
u Ausſchußberichten die Zuſtimmung ertheilt dem Aus
chußbericht über den Entwurf einer Verordnung wegen Beauf

ſichtigung heſſiſcher und bremiſcher privater Verſicherungsunter
nehmungen den Ausſchußberichten über a die Vorlage betreffend
die Ergänzung der Nr XXVI der Anlage B zur Eiſenbahn
verkehrsordnung durch die Aufnahme von Bleiaſche Bleikrätze
r j und ſonſtigen bleihaltigen Abfällen b den
Entwurf eines Sonderabkommens zwiſchen der deutſchen und der
öſterreichiſchen Regierung zum internationalen Uebereinkommen
über den Eiſenbahnfrachtenverkehr für die deutſchöſterreichiſchen
Verkehre den Ausſchußberichten über die Vorlage vom 14 Dez
vor J vetreffend Abänderung der Statuten der MecklenburgStrelitz ſchen Hypothekenbank zu Keuſtrelitz den Ausſchuß
berichten über die Vorlagen betreffend a die Ausprägung von

Ausſchußbericht über die Vorlage vom

werden die W oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
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Grenzbezirke den Ausſchußtzberichten betreffend den Entwurf
eines Geſetzes wegen St Landeshaushalts Etats
von ElſaßLothringen für das e Auungoiggr 1002 und dem

m 30 Dez vor Js be
treffend die Prüfung der Apothekergehilfen

Parlamentariſches
Die Zolltarif kommiſſion erledigte geſtern zwet

weitere Punkte von den 14 die zollfreien Gegenſtände auf
führenden Nummern des 5 5 des Zolltarifgeſetzes Nr 11 über
die u von Kunſtſachen würde entſprechend einem An
trage Gothein in der Faſſung angenommen daß zollfreibleiben Kunſtſachen welche zu Kunſtausſtellungen oder für
öffentliche Kunſtanſtalten oder öffentliche Sammlungen oder zuLehr und Anſchauungszwecken eingehen Nr 12 über die Zol
freiheit von Materiallen zum Bau oder zur Ausrüſtung von
See und Flußſchiffen wurde in der Faſſung der Regierungs
porlage angenommen Bei der Abſtimmung über die Nummer 11
des 5 des Zolltarifgeſetzes welche nach der Regierungsvorlage
gegenüber dem beſtehenden Zuſtand eine erhebliche Be
ſchränkung im internativnalen Verkehr mit Kunſt
gegeuſtänd en beabſichtigt die für Ausſtellungen und öffent
liche Sammlungen beſtimmt ſind ſtimmten fämmtliche
Nationalliberale mit den Konſervativen Mit 12 gegen 11
Stimmen wobei der Antiſemit den Ausſchlag gab wurde derAntrag der Linken angenommen auf Wiederherſtellung der be

ar Beſtimmungen über die Einfuhr von Kunſtgegen
tänden

Dem Reichstage re geſtern wie ſchon telegraphiſch
emeldet eine Jnterpellatton des Centrums 33 in der
ezüglich der am 1 Februar 1899 vom Reichstage heſchloſſenen

Gefeßentwürfe betreffend die Aufheb ung des Geſetzes über
den Orden der Geſellſchaft Jeſu bezw Aufhebung des 3 2
dieſes Geſetzes an den Reichskanzler die Anfrage gerichtet wird
ob ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer eheit auch heute nach Verlauf von drei Jahren ſeit der Beſchluß
faſſung des Reichstages noch nicht vorliegt und wenn
nicht aus welchen Gründen der Bundesrath die Faſſung
einer Entſchließung über den genannten Beſchluß des Reichs
tages bis jetzt r und ſchließlich ob der Reichskanzler eine ſ olche Entſ chließung noch vor Beendigung
der gegenwärtigen Tagung des Reichstages herbeizuführen
gedenkt

o Jm Herrenhauſe ſucht man gegenwärtig für die Auf

folgenden Antrag beſchloſſen

den Löſung der größen volks wirthſchaftlichen Fragen im

einbringüng einer Novelle zum Ergänzungsſteuergeſetz ab
Während alſo auf der einen Seite im Reichstag die Junker durch
Zollerhöhung die Lebensmittel zu vertheuern beſtrebt ſind zu
Gunſten der Grundrente wollen ſie auf der anderen Seite die

erhoben wird abſchaffen
In der zweiten badiſchen Kammer erklärte geſtern der

Finanzminiſter er erachte die Reichseinkommenſteuer als
cine unglückliche und gefährliche Löſung der Reichs
finanz Reformfrage Nach der Verabſchiedung des Zoll
tarifs werden die verbündeten Regierungen mit Vors
ſchlägen für die Reichsfinanzreform an den Reichstag
herantreten

Bei der geſtrigen Reichstags Exrfatzwahl in Schaum
burg Lippe erhielten ſoweit bis abends 10 Uhr feſtgeſtellt
war Graf Reventlow Antiſ 3004 Demmig freiſ Vp
2978 und Reichen bach Soz 1608 Stimmen Es fehlt noch
das Ergebniß aus 2 Bezirken doch ſteht ſchon jetzt ſeſt daß
Stichwahl zwiſchen Graf Reventlow und Demmig erfolgen
wird

Bei der Landtags Erſatzwahl im 7 Wahlkreis Sorau
wurden amtlicher Feſtſlellung zufolge für den Rittergutsbeſitzer
Schön Breslau konſ 340 und für den Buchdrugereibeſitzer
König Guben natl 321 Stimmen abgegeben Erſterer iſt
mithin gewählt

Verwaltung und Nechtsbflege

Von den drei im Reiten eitsamt vorgeſehenen
DirektorStellen ſollen zwei durch ſchon jetzt dem Amte an

ehörende Autoritäten beſetzt werden Für die dritte iſt ein
Kulverſitaätslehrer in Vorſchlag gebracht worden

Heer und Flotte
Die auf der Fahrt nach Nordamerika begriffene kaiſerliche

Yacht Hohenzollern traf geſtern in Gibraltar ein
Der Kommandant Graf Baudiſſin begab ſich unter dem
Salut der Landbatterie an Land und ſtattete dem Gouverneur
einen Beſuch ab Die Hohenzollern ſetzte alsdann die Reiſe
nach New York fort

Dentſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

125 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſucht
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Eingegangen iſt die Jnterpellation des Centrums welche Be

ſchlüſſe der Bundesrath bezüglich der Aufhebung
Jeſuitengeſetes getroffen hat Die Jntervellation wird
in der nächſten Woche auf die Tagesordnung geſetzt werden

Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des
Je wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort
geſetzt 9

Hierzu liegen drei Reſolutiomwen vorKronen die Ausprägung von Reichsſilbermünzen denUmlauf luxemburgiſcher Scheidemunzen innerhalb deutſcher Eine Reſolution Boffermann Dr Hitze Centr Röcke wild
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hebung der Vermögensſtener Stimmung zu wachen
Wie nämlich die Konſ Korreſp nachträglich mittheilt hat die
konſervative Fraktion des Herrenhauſes am 8 Januar

Die konſervative Fraktion des Herrenhauſes hält eine Re
viſion des Ergänzungsſteuer Geſetzes ſofern die königliche
Staatsregierung nicht auf Weitererhebung der Er
gän zungsſteuer verzichtet im Intereſſe der davon
beſonders ſchwer betroffenen land und förſtwirthſchaftlichen
Betriebe für dringlich geboten Wegen der bevorſtehen

Reichstage ſieht ſie bis zu deren Erledigung von der ieder

geringe Vermögensſteuer welche in Preußen mit pro Mille
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S S b und Trimborn Centr erſucht den Reichskanzler dem
Reichstag alljährlich eine Ueberſicht vorzulegen über die
Arbeitsver hältniſſe in den Betrieben des Reiches und in
den Werkſtätten der Heeresverwaltung

Die Abgg Dr Pachnicke Freiſ Vga und Röſicke fordern in
einer Reſolution die Vorlegung eines Geſetzentwurfes betreffend
die Errichtung kommunaler Arbeitsnachweiſe An
der Verwaltung ſolcher Arbeitsnachweiſe ſollen Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl unter dem Vorſitz
eines Unparteiiſchen betheiligt ſein

Die Abgg Albrecht und Gen Soz verlangen in einer Re
ſolution daß die Zinkhütten Ordnung anſtatt am 1 Oktober 1903
ſchon am 1 Oktober 1902 in Kraft tritt

Abg Baſſermann nl Meine politiſchen Freunde bedauern
es daß in dieſem Jahre eine Novelle zum Krankenverſicherungs
geſetz noch nicht vorgelegt wird Jn naher Verbindung hiermit
ſteht die Wittwen und WaiſenVerſicherung die der Reichs
tag in einer Reſolutton nahezu einſtimmig gefordert hat Eine
der nächſten Aufgaben der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion muß
die Unterſuchung der Lehrlingsver hältniſſe im Handels
gewerbe ſein Wie ſteht es mit der Einführung der Minimal
Ruhezeit im Binnenſchiffahrtsgewerbe und der Errichtung kauf
männiſcher Schiedsgerichte Für dringlich halten wir auch die
Regelung und Beſſerung der Verhältniſſe der Bureaugehilfen
der Rechtsanwälte und Notare Für die Reſolution Röſicke
Pachnicke betr die Errichtung von kommunalen Arbeitsnach
weiſen werden auch wir ſtimmen Zum Geſetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs liegt der Centrums Jnitiativantrag
vor der bei Ausverkäufen den Nachſchub von Waaren verbieten
will Dieſe Forderung werden auch wir unterſtützen Noth
wendig wird es ſein daß den Gerichten für Handelsſachen auch
Handwerker als Beiſitzer beigegeben werden Jetzt ſind die
Handwerker in Streitſachen mit Kaufleuten oft benachtheiligt
da an den Handelsgerichten keine ſachverſtändigen Handwerker
vorhanden ſind Wir haben den Antrag eingebracht durch den
ein Nothvereinsgeſetz verlangt wird das die landesgeſetzlichen
Beſtimmungen aufhebt die der Theilnahme von Frauen an
ſozialiſtiſchen Beſtrebungen in Vereinen und Verſämmlungen
enkgegenſtehen Es iſt eine Thorheit in der heutigen Zeit den
Frauen die Thätigkeit an der Sozialpolitik zu verwehren Das
Beſte wäre allerdings ein Reichsvereinsgeſetz das aber jetzt
gar keine Ausſicht hat Berechtigten Forderungen der Frauen
werden wir ſtets zuſtimmen Beifall

Abg Fiſcher Berlin Soz Der Staatsſekretär hat geſtern
eine ganze Reihes von ſogenannten Sozialreformen in Ausſicht
geſtellt Es ſchent aber daß bei alledem nicht viel heraus
kommt Selbſt Herr Baſſermann der doch wahrlich beſcheiden
genug iſt in zozialpolitiſchen Dingen iſt mit dem langſamen
Tempo der Regierung nicht zufrieden Die Hauptſchuld daran
daß ſo wenig geſchieht trägt das Centrum Wenn das ſeinen
Einfluß geltend machen wollte wäre der Unterſchied zwiſchen
Soll Geſetzgebung und Wird Geſetzgebung nicht ſo groß Nicht
alle Herren vom Centrum denken nämlich ſo wie Herr Hitze
Beim Weingefetz und beim Zolltarif ja da war das
Centrum da jetzt ſind ſeine Bänke leer Viele wollen
zwar auch Sozialpolitik aber ſie darf nichts koſten
Grade jetzt in der Zeit der Arbeitsloſigkeit wäre der
Zeitpunkt für eine tiefgehende Sozialreform gekommen Aber
davon hört man nichts vielleicht weil es der Centralverband
nicht will Die Arbeitgeber haben ſich zu Verbänden zufammen
gethan aber den Arbeitern iſt jede Möglichkeit genommen ſich
zu organiſiren Die Berichte der Gewerbeinſpektoren zeigen
tlar daß noch vielfach die Arbeiter ausgebeutet werden Die
Möglichkeit die Arbeitszeit einzuſchränken liegt vor aber es
fehlt der Regierung nur an gutem Willen Der ſog ſanitäre
Maximal Arbeitstag nützt dem Arbeiter gar nichts Alles was
man bisher gethan hat muß nur als eine Karrikatur auf eine
wirkliche Sozialpolitik bezeichnet werden Was iſt denn eigent
lich geſchehen Die Jnitiativ Anträge des Reichstages die eine
wirkliche Arbeiterfürſorge herbeiführen wollten ſind ſämmtlich
vom Bundesrath abgelehnt worden Dafür kam dann das
Zuchthausgeſetz Selbſt in den Staatsbetrieben die doch
Muſterbetriebe ſein ſollten hat man die Februar
erlaſſe nicht durchgeführt Sogar von einer geſetzlichen
Anerkennung der Berufsvereine iſt noch nicht einmal die Rede
Jm letzten Jahrzehnt leuchten nur zwei Siegeszeichen hervor
das Zuchthausgeſetz und die 12,000 Mark Anleihe vom Central
verband während man Milliarden für die Junker aufwandte
Geben Sie den Arbeitern Koalitionsfreiheit dann danken
die Arbeiter für Jhre Sozialpolitik Eine Unwahrheit iſt es
wenn Miniſter Möller behauptet hat die Sozialdemokraten
hätten nur deshalb ein ſo großes Jntereſſe an der Organiſation
der Jnnungsvereine weil die Arbeiter 25 Prozent an die ſozial
demokratiſche Parteikaſſe abgeben mußten Herr Graf Poſa
dowsky hat den Geheimrath Wödtke in der Berliner Korreſp
für die 12,000 Mark verantwortlich gemacht und ihn am Er
ſcheinen hier im Reichstag gehindert Herr Wödtke war hier
nur der Sündenbock Jch verſtehe nicht wie man ſo verfahren
kann nur um ſein Amt ſich zu erhalten Das iſt doch eine be
denkliche Zweiſeitigkeit Redner kommt ſodann auf die Gewerbe
Jnſpektoren zu ſprechen und betont mit erhobener Stimme daß
dieſelben nicht ſelten unzuläſſige Jnſtruktionen r ihre Berichte
bekämen Zuruf von rechts Schreien Sie doch nicht ſoh Die
Arbeiter hätten das Recht auf volle Koalitionsfreiheit auf Be
ſtrebungen nach Beſſerſtellung ihrer Lage Sie würden ſich dies
Recht zu erhalten wiſſen auch wenn ſie Hofmarſchall Graf
Eulenburg mit Ricogenoſſen vergleicht Die Strafen wegen
mangelhafter Beſchaffenheit der Unfallverhütungsvorſchriften ſind
viel zu gering Die Zahl der Unfälle ſteigt von Jahr zu Jahr
Man macht ein ſo großes Weſen von dem Unfall und Jn
validen Verſicherungsgeſetz aber die ganze Belaſtung der Arbeit
geber beträgt nur 3 Pfennig pro Tag und Arbeiter Beifall
bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär Graf Poſadowsty Jch verdenke es den Sozial
demokraten nicht wenn ſie die Arbeiterintereſſen vertreten Jch
wünſchte aber es geſchehe mit mehr Objektivität Die Berichte
der Gewerbe Jnſpektoren ſind in dieſem Jahre ſo früh vertheilt
worden wie es nur irgend möglich war Jch lege den größten
Werth darauf daß die Jnſpektoren die Thatſachen die ſie feſt
ſtellen auch veröffentlichen Niemals iſt von mir ein Geheim
erlaß ergangen der ihnen den Mund verbieten ſoll Allerdings
iſt es nicht Aufgabe der Jnſpektoren weitſchweifige ſozialpolitiſche
Abhandlungen zu ſchreiben Eine Tendenz zu Gunſten der
Unternehmer iſt niemals den Jnſpektoren zur Pflicht gemacht
worden ſie ſind im Gegentheil angewieſen worden objektiv zu
berichten und beide Theile zu hören Nun ſagt der Vorredner
in der Sozialpolitik iſt nichts Neues geſchehen Da möge er ſich
doch mat das Reichsgeſetzblatt anfehen welch eine Fülle von Ver
fügungen und Verordnungen und Geſetzen erlaſſen iſt Die Frage
bezüglich der Regelung der Verhältniſſe in der Binnenſchiffahrt
ſind der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion übergeben die das
Nöthige veranlaſſen wird Die Regelung der gewerbtichen
Kinderarbeit und der Verhältniſſe in der Cigarreninduſtrie iſt
ſchon in Angriff genommen worden doch hängen beide Fragen
ſo eng mit einander zuſammen daß ſie einzeln nicht gelöſt
werden können Aus dieſem Grunde iſt Jhnen eine Vorlage noch
nicht zugegangen Herr Baſſermann lenkte unſere Aufmerkſam
keit auf die ſchwindelhaften Ausverkäufe Gerade in dieſer
Angelegenheit habe ich mich erſt in der letzten Zeit an
die einzelnen Bundesregierungen gewandt Was die
Reſolution Baſſermann bezüglich der Arbeitsverhältniſſe
in den Reichswerkſtätten anlangt ſo wird eine Verhandlung
hierüber kaum nöthig ſein da ich Jhnen ſchon in der nächſten
Zeit eine Zuſammenſtellung vorlegen zu können hoffe Der
Handelsminiſter Möller iſt hier vom Vorredner ſchwer an
gegriffen worden Jch meine es gert ſtets etwas Bedenkliches
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Abg Röſicke wildlib fordert eine Vorlage bezüglich derAichtſig Bierfäſſer und beklagt das langſame Teinpo in der

Sozialpolitik Nöthig iſt ferner die geſetzliche Anerkennung der
Berufsvereine für die der Reichstag ſchon ſo oft eingetreten iſt
und ein Geſetz zur Entſchädigung der Arbeiter die durch ge
werbliche Krankheiten dauernd arbeitsunfähig gemacht ſind
Redner befürwortet dann noch die Reſolution auf Errichtung
von kommunalen Arbeitsnachweiſen auf paritätiſcher Grund
lage Bisher waren nur die Arbeitgeber gegen ſolche Arbeits
nachweiſe hat man doch ſogar in einer Arbeitgeber Verſammluneſagt Das Wort Gleichberechtigung ſei nur eine Phraſe durch

ſolche Anträge triebe man nur die Arbeiter den Sozialdemokraten

zu Hoffentlich wird der Reichstag die Reſolution annehmen
und die Regierung das Nöthige veranlaſſen

Abg Beckh Koburg freiſ Vp Jch muß noch einmal obgleich
es gewiſſermaßen olle Kamellen ſind die Frage des Vogel
ſchutzes beſprechen Trotz aller Beſchlüſſe des Reichstags iſt
noch nichts geſchehen ein internationales Vogelſchutz Geſetz fehlt
noch immer Selbſt auf Helgoland wird noch immer der
Lerchenmord getrieben Jn Italien werden die hingemordeten
Vögel centnerweiſe verkauft Da muß doch endlich mal Abhilfe
geſchaffen werden Wenigſtens bei uns ſollte man doch einen
Anfang machen und den grauſamen Fang der Krammetsvögel
verbieten WBeifall

Staatsſekretär Graf Pofadowsky Unſer Botſchafter in Paris
hat ſchon den Auftrag erhalten unſeren Beitritt zur inter
nationalen Konvention zu vollziehen

Ka vertagt ſich das Hausächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
11 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Podbielski u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Etats mit dem

Domänenetat eMit den Einnahmen verbunden wird die Denkſchrift über die
Ergebniſſe der anderweitigen Verpachtung der 1901 pachtfrei ge
wordenen Domänenvorwerke

Berichterſtatter Abg v Pappenheim konſ macht darauf auf
merkſam daß die Domänenverpachtungen 268,453 M weniger
ergeben hätten d h etwa 25 Proz der Geſammtſumme von
1,002,000 M Daraus ergebe ſich wie ſchlecht es noch immer
der Land wirthſchaft gehe und daß dieſelbe allen Anlaß habe
mit trüben Blicken in die Zukunft zu ſehen

Abg Ehlers fr Vg Jch muß bemerken daß die Aus
führungen des Vorredners der Anſicht der Mehrheit der
Kommiſſion entſprechen Jch muß Domänenzinsanſpruch gegen
die aus den Ergebniſſen der Domänenverpachtungen gezogenen
Schlußfolgerungen hier geltend machen Jch meine man muß
ſich die Grundzahlen auf denen die Domänenſtatiſtik beruht
erſt einmal genau anſehen Namentlich mit Durchſchnittszahlen
muß man ſehr vorſichtig ſein wie folgendes Beiſpiel zeigt
Zwei Männer ein ormer und ein reicher kehrten in ein
Wirthshaus ein Der Reiche trank zwei Flaſchen Wein und aß
zwei Portionen der Arme trank zwei Schnäpſe Als nun der Arme
über Hunger klagte ſagte der Reiche Wie kannſt du hungrig
ſein wir haben doch im Durchſchnitt jeder eine Flaſche Wein
einen Schnaps und eine Portion Eſſen zu uns genommen
Heiterkeit Hier bei der Domänenſtatiſtik iſt umgekehrt ähn

lich verfahren worden Die Domänenpachtpreiſe waren auch
früher vielfach zu hoch geweſen Wenn man die einzelnen
Zahlen ſorgfältig prüft kommt man nicht zu den Schlüſſen des
Vorredners Man ſollte daher dieſe Domänenſtatiſtik nicht
benutzen um damit die Nothwendigkeit höherer Getreidezölle
beweiſen zu wollen

Miniſter v Podbielski Leider habe ich nicht ſämmtliche Aus
führungen des Vorredners von dieſer Stelle aus verfolgen
können Jch bemerke aber daß ich eine Statiſtik der Domänen
verpachtungen über die letzten 32 Jahre nur habe machen
laſſen die ſich über 1000 Domänen erſtreckt Danach ſind die
Pachtangebote zunächſt im Oſten und dann auch im Weſten
immer mehr heruntergegangen Dieſe umfaſſende Statiſtik hat
doch ſicher Beweiskraft Dabei iſt auch die Verſchuldung der
Land wirthſchaft immer mehr geſtiegen während die Laſten für
die Landwirthſchaſt gleichfalls größer geworden ſind Daraus
ergiebt ſich doch daß die Lage der Landwirthſchaft eine ſchwierige
iſt Nur im Bezgzirke Aurich und Stade haben ſich die Pacht
preiſe gehalten Das kommt daher weil dort hauptſächlich
Viehzucht getrieben wird und die Grenzen nach Holland aus
veterinärpolizeilichen Gründen geſperrt ſind gegen Vieheinfuhr
Gerade den kleinen Landwirthen geht es am ſchlechteſten Zu
ſtimmung rechts Es iſt dringend nöthig daß der
Land wirthſchaft geholfen wird

Abg Menge fk Jm Gegenſatz zu dem Abg Ehlers bin ich
der Meinung daß die Statiſtik über die Domänen im ganzen
ein richtiges Bild der Lage der Landwirthſchaft bietet

Abg v Mendel Steinfels Jch lege auf die Statiſtik ein
größeres Gewicht als der Kollege Ehlers und komme auf Grund
des Rückgangs der Erträge aus Domänenverpachtungen zu dem
Schluß daß es der Landwirthſchaft ſchlecht geht Das fällt um
ſo mehr ins Gewicht als die Domänenpächter die intelligenteſten
Landwirthe ſind Wir können auf unſeren Domänenbeſitz ſtolz
ſein und wollen es auch in Zukunft Leider reicht die Statiſtik
des Miniſters nur bis zum Jahre 1870 zurück ich hätte eine
Statiſtik bis 1820 gewünſcht Ein Vergleich zwiſchen dem Jahre
1520 und heute läßt ſich infolge der veränderten Verhältniſſe
natürlich nicht ermöglichen aber für die Begründung der land
wirthſchaftlichen Vorlage bedarf es gar keiner Statiſtik Wer
ſich über die Lage der Landwirthſchaft orientiren will dem
empfehle ich die unparteiiſche Schrift des Geh Raths Müller
aus dem Landwirthſchaftsminiſterium eine Schrift die viel
werthvolles Material enthält An der Hebung der Landwirth

e hat das geſammte Volk ein lebhaftes Jntereſſe Beifall
rechts

Abg Lüders Gronau fk Wenn nicht bald die Lage der
Land wirthſchaft gehoben wird ſo werden die Erträge aus den
Domainen noch weiter heruntergehen Vor allem müſſen wir
darnach trachten daß die Zoll vorlage ſo geſtaltet
wird daß ſie in Wirklichkeit der Land wirthſchaft
Nutzen bringt Daß jährlich Tauſende von Domänen
pächtern und bäuerlichen Beſitzern gezwungen ſind ihre Scholle
zu verlaſſen kann ich nicht als geſunden Zuſtand betrachten
Die Domänenverhältniſſe bilden den richtigſten Maßſtab zur
Beurtheilung der Lage der Landwirthſchaft Sorgen Sie dafür
daß der Zolltarif in einer dem Bauernſtande zum Vortheil ge
reichenden Weiſe geſtaltet wird denn ein kräftiger Bauernſtand
iſt der Fels an dem die Sozialdemokratie zerſchellen wird
Beifall rechts
Abg Dr Hirſch Berlin fr Vp Der Zolltarif gehört gar

nicht h Gewiß befindet ſich die Landwirthſchaft zum Theil
in einer Nothlage das haben wir nie beſtritten aber allgemein
iſt dieſer Nothſtand nicht und durch höhere Zölle kann er auf
die Dauer nicht beſeitigt werden Von einem Ertragsrückgang
der Land wirthſchaft kann man doch nicht ohne weiteres
ſprechen Die Thatſache daß die Löhne der Landarbeiter
etwas höher geworden ſind zeigt doch daß die Landwirthe
keine Noth leiden Lachen rechts Die Landarbeiter gehören
doch auch zur Landwirthſchaft Sie nach rechts wollen die
Rente Jhres Beſitzes ſteigern auf Koſten des Arbeitslohns
Widerſpruch und Ziſchen rechts
Miniſter v Podbielski Auf das Gebiet des Zolltarifs und
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doch nur ein Schlagwort Oho links Glauben Sie mir auf
mein Wort daß es Tauſenden von Beſitzern ſchlechter geht als
den Arbeitern Lachen b d Freiſ Gewiß manche Güter
ſind im Preiſe aeſtiegen aber andere möchten gern verkaufen
und können es nicht wegen den vielen Hypotheken Es giebt
Hypothekengläubiger die überhaupt keine Zinſen bekommen und
ſich damit tröſten daß es einſt beſſer wird Jm Gegenſatz 9
Jnduſtrie kommen in der Landwirthſchaft Konkurſe hauptſächlich
bei ſteigender Konjunktur vor die Hypothekenbeſitzer glauben
dann wieder zu ihrem Gelde kommen zu können und zwingen
dadurch Beſitzer Konkurs anzumelden Was den Zolltarif
betrifft ſo kommt es der Regierung natürlich nicht darauf an
hohe Zölle unnütz lange zu halten ſie will ſie nur ſo lange
bis die heimiſche Landwirthſchaft in der Lage iſt den wirth
ſchaftlichen Kampf aufzunehmen der jetzt ſo ſchwierig iſt daß
ſie unter dem Drucke erlahmt Sind das etwa geſunde
Zuſtände daß ein Centner Weizen von Chicago nach

amburg weniger Fracht koſtet als von ſiggiburg nach
Berlin und daß man ein Schwein von Tiflis nach den
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirken billiger transportiren kann
als von Breslau nach Kattowitz Nach meiner ehrlichen
Ueberzeugung bedeutet der vorliegende Zolltarif eine
weſentliche Vebeſſerung gegenüber den jetzigen
Verhältniſſen und ich habe die berechtigte Hoffnung daß
wir uns doch noch darauf zuſammenfinden ren Jch ſehe
meine Aufgabe darin von dem Tage ab wo der Zolltarif zu
ſtande kommt mit allen Kräften dahin zu wirken daß wir eine

tungen Landwirthſchaft erhalten Jnduſtrie undLand wirthſchaft müſſen ſich zuſammen finden um
zu einer geſunden Wirthſchaftspolitik zu kommen nicht aber zu
gung auf Haß Neid und Mißgunſt aufgebaut iſt Lebhafter

eifall
Abg v Savignhy Ctr Der Abg Hirſch hat den Land

wirthen gewiſſermaßen einen Vorwurf gemacht daß ſie mit
allen Kräften gegen die Nothlage gekämpft haben Dieſer
Kampf iſt die Urſache dazu daß trotz der Nothlage die Anbau
fläche ſich vergrößert hat Die Statiſtik über die Domänen iſt
ſehr lehrreich für die Beurtheilung der Lage der größeren Güter
Noch ſchlimmer als mit den großen ſteht es aber mit den
kleineren Beſitzern Jm Rheinland ſind manche Grund
ſtücke nicht einmal zum Betrage der Grundſteuer zu ver
werthen Daß die Regierung wie der Miniſter eben ſagte
die Getreidezölle als vorübergehend betrachtet und ſie möglichſt
bald wieder aufheben will hat für die Landwirthe nichts Be
ruhigendes Für wünſchenswerth würde ich die Schaffung
kleinerer Domänen halten ich bitte aber den Miniſter daß er
wenn er daran geht im Weſten nicht etwa bäuerliche Be
ſitzungen aufkauft Den Vorwurf daß wir die Grundrente auf
Koſten der Arbeiter haben wollten müſſen wir entſchieden
zurückweiſen Dieſer Vorwurf beweiſt eine merkwürdige Un
kenntniß der Verhältniſſe Sehr richtig im Centrum Es iſt
den Landwirthen jetzt nicht möglich den Arbeitern die Löhne zu
zahlen die die Jnduſtrie zahlt Deshalb will ſie ſich in die
Lage ſetzen höhere Löhne zu zahlen um mit der Jnduſtrie auf
dieſem Gebiet konkurriren zu können das iſt der Grund wes
halb wir die Zölle wollen Vielleicht wäre es empfehlens
werth die Leute die längere Zeit zufriedenſtellend auf den
Domänen gearbeitet haben bei der Vergebung der Rentengüter
zu bevorzugen Meine Freunde verkennen nicht daß die Noth
der Landwirthſchaft ſofortige ausgiebige Hilfe verlangt daß
der neue Tarifentwurf dieſe Hilfe voll und ganz gewähre
glauben wir nicht

Abg v Weuntzel konſ, bittet den Miniſter dafür zu ſorgen
daß den Pächtern in Poſen die Verpflichtung auferlegt wird
auf den Domänen zu wohnen

Abg Crüger Bromberg fr Vp Wir erkennen die Bedeu
tung der Landwirthſchaft voll an Wir gehen nur auseinander
in der Beurtheilung der Lage der Landwirthſchaft und der
Mittel zur Hilfe Wir wiſſen daß eine große Zahl von Land
wirthen durchkommt und daß von einer ganz allgemeinen
Nothlage der Land wirthſchaft nicht geſprochen
werden kann Daß die Zölle die Grundrente ſteigern iſt
kein Schlagwort ſondern die Anſicht der meiſten Fachmänner
ich erinnere an Conrad und Schäffle Allerdings verkaufen
manche Landwirthe deshalb nicht weil ſie zu viel Hypotheken
auf ihrem Gut laſten haben Aber es giebt auch eine ganze
Reihe von Fabrikbeſitzern die gern ihre Fabrik verkaufen wür
den wenn ſie dafür eine Summe bekämen von der ſie leben
könnten Die Behauptung daß in der Landwirthſchaft bei ſteigen
der Tendenz die Konkurſe zunehmen iſt mir vollkommen neu
wenn es ſo wäre müßte der Miniſter entſchieden gegen den
Tarif ſein Der Miniſter ſagte er hoffe daß die Zölle nur
vorübergehend fein würden Warum denn Doch nur
weil er zugiebt daß die Zölle den Arbeiter belaſten
Dies Zugeſtändniß iſt ſehr werthvoll für uns Die
Agrarier wollen einestheils das ausländiſche Getreide
von uns fernhalten gleichzeitig aber unſeren Getreideexport
heben Das iſt ein unlösbarer Widerſpruch Die Ausführungen
des Kollegen Ehlers ſind meines Erachtens nicht widerlegt
worden Daß die Aufnahme einer landwirthſchaftlichen Statiſtik
ſchwierig iſt iſt richtig beſonders weil die Landwirthe eine zu
ſchlechte Buchführung haben Zu glauben daß die Zollerhöhung
zur Erhöhung der Arbeiterlöhne auf dem Lande dienen ſoll
kann man uns nicht zumuthen Die Landwirthe aus dem Oſten
ſollen ſich doch daran erinnern daß ein Zoklkrieg mit Rußland
ihnen ſchweren Schaden bringe Haben Sie erſt das landwirth
ſchaftliche Fortbildungsſchulweſen im Oſten und die Klagen über
die Noth der Landwirthſchaft werden ſich verringern Lebh
Beifall links Ziſchen rechts e

Miniſter v Podbielski Die Statiſtik über die Domänen iſt
den Herren von der Linken ſehr unbequem Oho links
Mein Material iſt völlig einwandsfrei und trotzdem bemängeln
Sie es IJch bin gern bereit Jhnen noch weiteres Material
zugänglich zu machen aber ich habe das Gefühl daß das
Material Jhnen unbequem iſt und daß Sie es deshalb gern
zerpflücken und zerknittern wollen Widerſpruch links Wenn
es richtig daß höhere Lebensmittelpreiſe die Sterblichkeit ver
mehren ſo müßten wir doch in Potsdam Breslau und anderen
Städten wo eine Schlachtſteuer beſteht eine größere Sterblich
keit haben während in Rußland wo die Lebensmittelpreiſe
billiger als bei uns ſind die Sterblichkeit geringer ſein
müſſe Lachen links Wir brauchen eine geſundſe
Heimathspolitik Auf einen Zollkrieg mit Rußland hätte
der Vorredner nicht anſpielen ſollen Sehr richtig rechts
Daß wir nicht genügend Fortbildungsſchulen haben beklage ich
am meiſten ich freue mich dabei auf Jhre Unterſtützung
rechnen zu können Die Landwirthſchaft bedarf heute eines
Schutzes aber wenn die Zeit kommt wo ſie wieder die Kon
kurrenz mit dem Ausland aufnehmen kann ſo bin ich Manus
genug zu ſagen Fort mit dem Damm Heiterkeit Die
große Maſſe iſt heute leider heimathlos ich will das Gefühl
für die Heimath ſtärken Denn die flultuirende Bevölkerung
die heute Hoſiannah und morgen Steinigt ihn ſchreit iſt
nicht die geſunde Bevölkerung Man darf nicht die ländlichen
Verhältniſſe mit der blau angelaufenen ſtädtiſchen Brille be
trachten und dann wird man ſich ſagen müſſen daß die Land
wirthſchaft wirklich Noth leidet Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Friedberg nl Bei der Frage der Getreidezölle
kommt es zunächſt darauf an ob die Landwirthe bei den
heutigen Preiſen nicht mehr beſtehen können Jch glaube in der
That daß die Landwirthe ſich in großer Nothlage befinden daß
heute ihre Prodnktionskoſten nicht mehr gedeckt werden Jch
bin auch nicht der Anſicht daß die Zollerhöhung den Konſu
menten zu erheblichen Nachtheil bringen würde Die Konſu
menten würden nur den Vortheil verlieren den ſie jetzt infolge
der außergewöhnlich niedrigen Preiſe haben

Abg Dr Barth fr Vg Durch künſtliche Steigerungen der
Getreidepreiſe werden die Produktionsbedingungen unſererder Schlagworte folge ich dem Vorredner nicht Daß die Beſitzrente auf Kaſten des Arbeitslohns geſteigert werden a ſt
Landleute verſchlechtert nicht verbeſſert unſere Konkurrenz
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v eit gegenüber dem Ausland wird geſchwächt Sie wollenfarrat a per Zollerhöhung im Grunde nichts anderes als die

Skala des in Grund und Boden angelegten Kapitals ſteigern
Und deshalb ſteht Jhr Streben im Gegenſatz zu den Jmiereſſen
der Allgemeinheit auch der Bauern die nicht ſelbſt Kapital
haben Die landwirthſchaftlichen Pächter haben nicht das min
deſte ars an Getreidezöllen ſie haben vielmehr einJntereſſe daran daß der Boden möglichſt billig iſt Die Stei
gerung der Getreidezölle iſt lediglich eine kapitaliſtiſche Maß
nahme Lachen rechts Das iſt auch die Anſicht von Brentano
und Schäffle die ſich mit Jhrer Autorität Ruhland immer noch
meſſen können und auch mit Herrn Philipp dem verkrachten
Grundbeſitzer aus Chicago Vor der Vorlegung von irgend
welchem Materigl fürchten wir uns nicht denn uns liegt nur
daran objektiv üher die Verhältniſſe unterrichtet zu werden
wie ſie ſind und nicht wie ſie dargeſtellt werden

Miniſter v Podbielsti Es iſt leicht für den Theoretiker aus
einem gewiſſen Ziehbrunnen der Wiſſenſchaft zu ſchöpfen Der
Abg Barth ſcheint gar nicht zu wiſſen um welche Statiſtik es
ſich handelt Dieſe Statiſtik die ich meine iſt ein Symptom für
den Niedergang der Landwirthſchaft Der Domänenverwaltung
ſind Tauſende von Hektar für den Preis von 40 M pro Hektar
ingeboten worden Die Herren ſcheinen einzuſehen daß ſie uns
mit den bisherigen Mifkteln nicht bekämpfen können flugs er
ſcheint jetzt der Kapitaliſt Jſt denn in Deutſchland der Boden
in den Händen von Kopitaliſten Jch wünſche Herrn Barth
nicht daß ihm einmal ein Gut durch Erbfall zufiele Dann
würde er mit ſeinen Theorien nicht weit kommen Lernen Sie
die praktiſchen Verhältniſſe kennen dann werden Jhnen die
Augen geöffnet werden Die Gründe der Herren nicht im
Hauſe ſondern draußen ſind politiſcher Natur die Herren
haſſen das Land weil ſie keinen politiſchen Einfluß auf die Be
wohner des Landes haben Großer Lärm links Jch ſage
draußen ich weiß ſehr wohl wie ich mich zu benehmen habe
Sie wollen billiger konſumiren als produzirt wird wie ſtimmt
das dazu daß jeder Arbeiter ſeines Lohnes werth iſt Unſere
Arbeiter auf dem Lande ſind am Boden ſelbſt betheiligt ſie
haben alſo Vortheil von höheren Preiſen
wirthe und Bauern für Thron und Altar erhalten das ſage ich
offen Sie mögen ſagen was Sie wollen mit Jhren Theorien
locken Sie keinen Hund hinterm Ofen hervor Lebhafter Bei

fall rechts W 8Abg Herold Ctr Die Männer der Wiſſenſchaft ſind ja ganz
verſchiedener Meinung Keine Wiſſenſchaft aber wird dem
Bauer klar machen daß er ſich beſſer ſteht wenn die Getreide
preiſe billiger ſind Herr Barth berückſichtigt nur das was in
ſeine Theorie paßt was dagegen ſpricht exiſtirt für ihn nicht
Wir wollen nicht die Preiſe ſteigern ſondern das Fallen der
Preiſe einigermaßen aufzuhalten ſuchen Geſchieht das nicht ſo
muß die Laudwirthſchaft eingeſtellt oder zur extenſiven Jand
wirthſchaft übergegangen werden Das Hauptmittel die Land
wirthſchaft rentabler zu machen iſt natürlich ein immer
ntenſiverer Betrieb der Landwirthſchaft Dieſer muß aber
möglich gemacht werden dadurch daß die Preiſe vor zu großem
Fallen behütet werden

Zur Geſchäftsordn ung beantragt
Abg Graf Limburg Stirnum konſ die Vertagung
Abg Gothein frſ Vg zur Geſchäftsordnung Jch bin

als nächſter Redner gemeldet und bitte Sie mich noch zum
Wort zu laſſen da ich nur kurz ſprechen will Morgen früh zu
Beginn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt zugleich Sitzung
der Zolltarifkommiſſion des Reichstages ich müßte wenn wir
uns ſetzt vertagen morgen entweder hier aufs Wort verzichten
oder die Sitzung der Zolltarifkommiſſion verſäumen

Das Haus beſchließt gegen die Stimmen der Linken und
der Mehrheit der Nationalliberalen die Vertagung

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathungre un Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Vor einigen Tagen wurde ein Trupp von 35 Eingeborenen
der bei Lindiqueſpruit unter Eskorte von 25 Mann der
Reichs Yeomanry zum Grasſchneiden auf dem Felde war
von 150 Buren überraſcht Die Abtheilung mußte ſich
nach tapferem Widerſtande der Ueberzahl ergeben Die Eng
länder verloren 1 Todten und 7 Verwundete außerdem wurden
4 Eingeborene die unbewaffnet 2 waren nachher von den
Buren erſchoſſen

General Carrington gefangen
Auf Grund brieflicher Meldungen aus Prätoria wird erſt jetzt

bekannt daß der engliſche General Carrington mit
ſeinem Stabe ſich um Weihnachten in den Magaliesbergen
nachdem er von ſeinem Hauptcorps abgeſchnitten war dem
Burengeneral Delarey ergeben hat was von engliſcher
Seite verſchwiegen worden iſt

Geſcheiterte Unterhandlungen
Lord Kitchener hat mit den Buren neuerdings zu

unterhandeln verſucht betreffs Einſtellung der Feindſelig
keiten Sämmtliche Führer der Buren erklärten um jeden Preis
weiter zu kämpfen bis die Bedingung des Friedens die abſolute
Unabhängigkeit geſichert ſei Delarey ſpeziell erklärte fortzu
kämpfen ſo lange noch ein Mann an ſeiner Seite wäre wenn
er ſich überhaupt ergeben würde dann würde er ſich bedingungslos
ergeben da die Engländer ihr Wort doch nicht hielten

Ueber die Stimmung in Kapſtadt berichtet folgendes
Telegramm des K Pr Cecil Rhodes wird hier un
geduldig erwartet und ein Ausſchuß der einflußreichſten Pro
greſſiviſten und der den Frieden wünſchenden Parteien in der
Kapkolonie will ihn auffordern noch einmal die Premier
ſchaft in der Kapkolonie anzunehmen Man hält ihn immer
noch für den einzigen Mann der imſtande iſt die Kolonie aus
der ſchlimmen Lage in die ſie durch den Krieg gekommen iſt
herauszuziehen

Oeſterreich Ungarn
Geſtern vormittag fand in der Joſefkapelke der Hofburg die

Trauung der Erzherzogin Eliſabeth Marie mit
dem Prinzen Otto Windiſchgrätz ſtatt Der Trauung welche
der Biſchof Mayer unter Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher voll
zug wohnten bei der Kaiſer die hier weilenden Erzherzoge
und Erzherzoginnen Prinz Leopold und Prinzeſſin Giſela von
Bayern die Prinzen Georg und Konrad von Bayern die
Prinzen Philipp und Leopold von Sachſen Koburg und Gotha
Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin Graf und Gräfin
Lonyay die Mitglieder der fürſtlichen Familie Windiſchgrätz
die oberſten Hofchargen der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchywski und der Hofmarſchall für Ungarn Graf Apponyi
Nach der Trauung empfing der Kaiſer die Neuvermählten in
Andiengz

Bulgarien
Blutige Rencontre an der bulgariſch türkiſchen Grenze ſind

zur Zeit wieder an der Tagesordnung Jn der Nähe desHiſtrikts Kotſchana Vilaſet Koſſowo fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einer bulgariſchen Bande Und türkiſchen
Truppen ſtatt wobei zehn Bulgaren getödtet wurden Jm
Vilatet Won kam es zwiſchen den ſogenannten Scheri und demMilanſtamme zu einem blutigen In mmenſto auf beiden
Seiten wurden mehrere Perſonen getödtet und verwundet

Wir wollen die Land

alleH und Umgegend erbekechern Söhe von 180 Prozent erhoben werden
Halle 24 Jan

Der Prozeß zwiſchen der Stadt Halle und den ſoll wie der Magiſtrat beab
wegen genommen werdenPrivatſchla chthausbeſitzern von Trotha

Zahlung einer Entſchädigung von insgeſammt 5700 M für die
durch Einführung des öffentlichen Schlachthauszwanges ent ſation
zogene Nüußung ihrer Privat Schlachthäuſer iſt ſowohl beim meinſcha tliche Sitzung ab
Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg wie auch jetzt beim Königl e Adee ch en

ferner um UmbauLandgericht zu Ungunſten der Stadt ausgefallen Die Ein
wendungen des Magiſtrats die Schlachthausbeſitzer hätten ihren
Anſpruch verſpätet angemeldet auch hätten ſie vor Erlangung wurde beſchloſſen

t erforderli vielmehr ollen wie im Vorrah hehe e in Gr Gebäude und
23 Eine Anleihe von 2,500,000 MP re hin für kommunale Zwecke auf

iligenſtadt 23 Jan Waſſerleitung Kanalid Se hadtiſden Körperſchaften hielten heute eine ge
Es handelte ſich um die Anlegung

Waſſerwerks mit Kanaliſation
die über eine halbe Million Mark koſten wird

bezw Verkauf des im Jahre 1860 vom
taate übernommenen Kornhauſes Nach längerer Debatte

die auf das Kornhaus bezügl Akten herbei
ihrer Schlachthauskonzeſſion gegenüber dem Kreis Ausſchuß zuſchaffen auch die Frage der Waſſerleitung und Kanaliſation
auf eine Entſchädigung für den Fall der Einführung des wurde vertagt
Schlachtzwanges verzichtet wurden als nicht gerechtfertigt
erachtet Mit dem Verzicht hatte es folgende eigen
artige Bewandtniß Jm Jahre 1896 hatte der Land
rath des Saalkreiſes von Werder die hausſchlachtenden
Händler von Trotha die bis dahin in unkonzeſſionirten
Ränmen geſchlachtet hatten zum Nachſuchen der Schlachthaus
konzeſſion veranlaßt und dieſe iſt dann vom Kreisausſchuß be
dingungslos ertheilt worden Die Aushändigung der Konzeſſion
ging aber nicht wie ſonſt üblich glatt von ſtatten Vermuthlich
auf Anordnung des Landraths wurde den Konzeſſions Nach
ſuchenden die Schlachthauskonzeſſion durch einen Bureaubeamten
des Kreisansſchuſſes vorenthalten ſofern ſie nicht auf eine
Entſchädigung für den Fall der Einſührung des Schlacht
zwanges verzichten zu wollen erklärten Derart genöthigt
unterſchrieben ſie das Protokoll Das Landgericht betrachtete
aber dieſen Verzicht für ungiltig da der Verzicht eine Verein
barung ſei die der Annahme des Gegentheils hier der für
event ſpätere Schlachthausentſchädigung verpflichteten Gemeinde
Trotha bedürfe An einer Annahme des Verzichtes ſeitens der
Gemeinde Trotha fehle es aber Der Kreis Ausſchuß ſei über
haupt nicht berufen und deshalb nicht geeignet die Land
gemeinde Trotha zu vertreten Der Landrath als Vorſitzender
des Kreisausſchuſſes führe zwar die Aufſicht des Staates über
die Verwaltung der Angelegenheiten der Landgemeinden es ſei
aber ein anerkannter Satz des Verwaltungsrechtes daß die
höhere Behörde nicht ohne weiteres die Befugniß hat an Stelle
der nachgeordneten thätig zu werden dies ſei vielmehr nur in
beſonders beſtimmten Fällen zugelaſſen während im übrigen die
übergeordnete Jnſtanz anf die Aufſicht beſchränkt iſt Aus
diefem Grunde könne der Kreis Ausſchuß nicht als Vertreter
der Gemeinde Trotha angeſehen werden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Auf eine Anfrage nach dem Befinden Virchow s wird

mitgetheilt daß das körperliche Befinden des Patienten im
ganzen ein zufriedenſtellendes iſt Der Patient nimmt leidlich
gute Nahrung zu ſich und ſitzt tagsüber im Bett auf Auch hat
er ihm naheſtehende Perſonen empfangen Die Nächte verbringe
der Patient noch oft unruhig und machen ſich dann Depreſſionen
drhar Man hoffe daß der Patient den Fall überwinden

wird
Der Prorektor der Univerſität Jena Profeſſor Stintzing

richtete in einer Anſprache an die Chargirten derJenger ſtudentiſchen Verbindungen eine ernſte Mahnung betreffs
der Zweikämpfe

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Königsberg
hat der Königsb Hartung ſchen Ztg zufolge die beiden Ox
forder Profeſſoren Bernard P Greufell vom Regents College
und Arthur S Hunt vom Lincoln College wegen ihrer hervor
ragenden Verdienſte um die ägyptiſche Alterthumsforſchung zu
Ehrendoktoren promovirt

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Der Aerzte Kongreß in Moskau iſt geſtern ge

ſchloſſen worden Der nächſte Kongreß wird 1904 in Peters
burg abgehalten werden

Gerichtsverhandlungen

o Naumburg a 23 Jan Einer der die Schwin
deleien en gros betreibt ſcheint der wohnſitzloſe vielfach vor
beſtrafte Arbeiter Karl Lange zu ſein Am 14 Auguſt 1901
aus dem Zuchthauſe entlaſſen nahm er ſein altes Gewerbe
ſofort wieder auf Er begab ſich zu Landleuten ſtellte ſich als
Geſindevermiether vor vermiethete dieſen durch Vertrag Knechte
und Määgde und ließ ſich auf was es ja dabei nur abgeſehen
war dafür Geldbeträge von 12 M zahlen Auf dieſe Art
legte er 66 Landleute hinein Das Feld ſeiner Thätig
keit erſtreckte ſich außer dem hieſigen Landgerichtsbezirk bis
Halle Leipzig Weimar Vier andere Schwindeleien verübte er
noch nebenbei auch legte er ſich bei ſeiner Verhaftung einen
falſchen Namen bei und wurde auch ſo ins Gefangenbuch ein
getragen Die Strafkammer verurtheilte den Angeklagten zu
5 Jahren Zuchthaus 2 Wochen Haft und 750 M Geld
ſtrafe event 50 Tage Zuchthaus

Nürnberg 23 Jan Das Schöffengericht ſprach heute
unter Aufhebung des Strafbefehls Rechtsanwalt Horn aus
Jnſterburg wegen ſeines Aufrufs für die im Kroſigk Prozeß
Verurtheilten frei Der Aufruf ſei ohne Auftrag Horn s in
Nürnberger Blättern erſchienen

Provinzialnachrichten
k Weißenfels 23 Jan Ein Verſuch, an den ſtädtiſchen

Schulen den Nachmittagsunterrichl ausfallen zu laſſen ſoll im
neuen Schuljahre nach Oſtern gemacht werden

Ouerfurt 23 Jan Die Familie Pätzold Dieſer
Tage wurde in Halle ein jüngerer Bruder des durchgegangenen
Theodor Pätzold durch den hieſigen Polizeiſergeanten Wiggert
feſtgenommen P war am Querfurter Elektricitätswerk be
ſchäftigt und gab am Freitag ſeine Stellung auf weil er aus
wärts arbeiten wollte Nach ſeinem Abgange wurde aber
bekannt daß er einem Bekannten 100 M geliehen und in den
letzten Tagen viel Geld ausgegeben hatte Da P in Halle
geſehen worden war wurde der Polizeibeamte nachgeſchickt
und dieſer hat geſtern den jungen Menſchen in das hieſige
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert Nach ſeinem Verhör iſt
auch die Mutter in polizeilichen Gewahrſam genommen
worden

O Aken 23 Jan Gefaßte Wilddiebe Jagdreſultat Während des ganzen Sommers haben auf hieſiger
Feldmark drei Wilddiebe in unverfrorener Weiſe ſogar bei
Tage ihr Unweſen getrieben ohne daß es gelungen wäre ſie
auf friſcher That zu ertappen Heute beobachtete die Polizei
die berüchtigten Diebe wie ſie vom Felde heimkehrten und nahm
alsbald eine Hausſuchung bei ihnen vor Dabei wurden in
einer Holzkiſte unter Hobelſpänen verſteckt 4 Kaninchen 4
Faſanenhennen und l Faſanenhahn vorgefunden Die gerichtliche
Verfolgung iſt eingeleitet Die Feldjagd in dem Placke ſchen
Revier bietet in dieſem Jahre kaum ein Drittel der ſonſtigen
Erträge Die jungen Haſen haben von der Ungunſt des naſſen
Frühjährs zu ſehr gelitten

Halberſtadt 24 Jan Haushalt splan Der inletzter
Stadtverorduetenſitzung feſtgeſetzte Haushalisplan der Kämmerei
kaſſe für 1902 ſchließt mit 8,855,200 M ab Eine Erhöhung der
Steuern iſt trotz des erheblich höheren Haushaltsplanes er

Köthen 23 Jan Zu weit gehende Selbſthilfea er Winbr a Als geſtern nachmittag der
Geſchirrführer B ſeine Pferde nach Hanſe ritt wurde er in
der Auguſtenſtraßes von einem angetrunkenen Manne beläſtigt
der ihn vom Pferde herunterzuziehen ſuchte Alle Ermahnungen
wurden nicht beachtet der Kutſcher ſchlug daher mit dem
Peitſchenſtiele zu Die Hiebe fielen aber ſehr ſtark aus denn
der Getroffene ſank bewußtlos und blutend zu Boden Ein
Polizeibeamter ſchaffte ihn in ſeine Wohnung Ein Wurſt
diebſtahl den vor einigen Tagen ein hieſiger Einwohner der
Polizei angezeigt hatte hat ſich jetzt aufgeklärt Die drei Kinder

m

des angeblich Beſtohlenen erkrankten an verdorbenem Magen
und geſtanden ſchließlich daß ſie die Wurſt die einen Werth
von 15 Mark hatte zuſammen mit Schulkameraden in Ab
weſenheit der Eltern verſpeiſt hatten Der Vater theilte der
Behörde dieſe Sachlage mit

Camburg 23 Jan Hagelſchaden Für ganz
Thüringen beſonders aber für das Herzöogthum Meiningen und
hier wieder für unſere Graſſchaft war der vorige Sommer der
hagelreichſte ſeit vielen Jahren wie der Bericht von 10 von
den in Deutſchland beſtehenden 22 Hagelverſicherungsgeſell
ſchaften über die im vorigen Sommer gezahlten Schadenſummen
ausweiſt

Altenburg 22 Jan Vermißt wird ſeit dem 18 d M
die Näherin Eliſabeth Schock

Dresden 23 Jan Fabrikbrand Ein bedeuntendes
Schadenfeuer war wie bereits kurz gemeldet geſtern abend in
dem an der Hamburgerſtraße gelegenen Etabliſſement der Näh
maſchinenfabrik vorm Seidel Naumann ausgehrochen Jn
der dritten Etage des Mittelbaues befindet ſich die Schleiferei
und hier war bald uach Schluß der Arbeit gegen 47 Uhr das
Feuer entſtanden Dieſes fand in den Arbeitsmaterialien zu
denen in erſter Linie Petroleum gehört reiche Nahrung und ſo
ſtand in unglaublich kurzer Zeit der ganze Arbeitsſaal in
Flammen Sehr bald war die Decke durchgebrannt und das
Feuer ergriff hierauf auch den dem Hofe zugekehrten Theil desDachſtuhls aus dem bisweilen mächtige Flammen emporzüngelten

Gegen 8 Uhr ſenkte ſich wie die Dresd MNachr mittheilen
ein Theil drs Dachſtuhles an dem das Feuer ſein Vernichtungs
werk beendet hatte Nach ungefähr zweiſtündiger Thätigkeit der
Fenerwehr konnte eine weitere Gefahr als ausgeſchloſſen gelten
da es gelungen war das Feuer auf ſeinen Herd in der dritten
Etage und den darüber gelegenen Theil des Dochlluhles zu be
ſchränken Gegen 9 Uhr wurde zunächſt die Dampfſpritze und
dann allmählich auch die anderen Schkauchleitungen außer
Thätigkeit geſtellt Die Entſtehungsurſache iſt vorläufig noch
nicht bekannt

Dresden 23 Jan Schneller Tod Derxjenige Herr
durch deſſen Schreien im Neuſtädter Schanſpielhauſe am
Montag eine Panik hervorgerufen wurde iſt noch in derſelben
Nacht infolge Schlaganfalls geſtorben Es war der Hof
piauofortefabrikant Oskar Hagſpiel

Vermiſchtes
Kampf auf der Polizeiwache Jn der Nacht zum Donnerstag

hat auf dem erſten Polizeirevier in Frankfurt g M ein Zu
hälter Namens Eckert zwei Schutzleute durch Stiche mit
einem Schlächtermeſſer ſchwer verletzt Ein dritter Schutz
mann ſchlug Eckert nieder Die Schutzlente wurden in das
Krankenhaus gebracht

Leprakranke in der Pfalz Aus Frankenthal wird gemeldet
An zwei aus Bergzabern hier angekommenen aus der Pfalzgebürtigen Männern die lange in Amerika geweilt haben
wurden bei ihrer Einlieferung in die Frankenthaler Kreiskranken
anſtalt Leprabazillen feſtgeſtellt

Schwere Soldatenansſchreitungen Vorletzte Nacht kam es
auf der Draubrücke zu Marburg in Steiermark zu einem
großen militäriſchen Exceß Zwiſchen der einſchreitenden Wache
und den Excedenten fand ein förmliches Gefecht ſtatt wobei
zahlreiche Dragoner die ſich gegen die Wache auflehnten zum
Theil ſchwer verletzt wurden Viele Excedenten wurden
von dem einſchreitenden Militär verhaftet
Von der Grubenkataſtrophe bei Brüx Bei den Arbeiten im
Jupiterſchachte machte man geſtern die Wahrnehmung
daß mehrere Ab ſperrungen infolge des durch die Waſſer
einbruch Kataſtrophe hervorgerufenen Luftdruckes eingeriſſen
und ſomit die Arbeiten gefährlich ſeien Dieſe würden nun
mehr eingeſtellt und die Belegſchaft zurückgezogen der
Schacht aber wurde an drei Tagmündungen luftdicht abgeſperrt
Die Abſperrung bleibt ſo lange aufrecht bis die umliegenden
obertägigen Etagen entwäſſert und verſtützt ſein werden was
14 Tage in Anſpruch nehmen dürfte

Ein ſchrecklicher Vorfall hat ſich im Zoologiſchen Garten zu
Baſel zugetragen Baſeler Blätter berichten hierüber Der
Wärter Emil Schöpflin war mit Reinigen des Geheges worin
die Wildſchweine untergebracht ſind beſchäftigt Der Raum iſt
durch ſtarke Eiſenzäune in verſchiedene Abtheilungen getrennt
Es iſt nicht ermittelt wie es kam daß plötzlich der große
Eber in die gleiche Abtheilung eindringen konnte wo Schöpflin
arbeitete Das Thier ſtürzte ſich auf den Wärter warf
ihn zu Boden und riß ihm mit den Hauern die Eingeweide
aus dem Leibe Kinder beobachteten den Vorgang Herbei
cilende Männer konnten das wüthende Thier in ein ſicheres
Gelaß zurücktreiben Schöpflin verſtarb auf dem Transport
nach dem Bürgerſpital Der Unglückliche der im Alter von
etwas über dreißig Jahren ſtand hitterläßt eine Frau und
zwei Kinder

Blintiges Familiendrama in Neapel Am Mittwoch ereignete
ſich in Neapel ein Drama das eine gewiſſe Analogie mit der
traurigen Affäre Falkenhagen v Bennigſen zuläßt und die
Verſchiedenheit des deutſchen und italieniſchen Temperaments
draſtiſch beleuchtet Der vierzigjährige Rittmeiſter Graf del
Balzo hatte das zwauzigiährige Fräulein de Frauchi die
Tochter eines Neopeler Finanzinſpektors entführt und ſich ſeit
dem 4 Januar mit ihr im Hotel am Vomero aufgehalten
Der Finanzinſpektor erfuhr den Aufenthalt des Pärchens holte
die Tochter zurück und ſtrengte die Klage gegen den Verführer an
Gleichzeitig forderte ein Bruder der Verführten ein Jnfanterie
Leutnant den Rittmeiſter Der letztere lehnte jedoch ab unter
dem Hinweis auf die angeſtrengte Klage Gegen Abend traf
nun der Vater den Verführer auf der Piazza dante und forderte
ihn kategoriſch auf die Verführte zu er Die Antwort
des RNittmeiſters war Jch kann ſie höchſtens zu meiner
Maitreſſe machen Jn begreiflicher Entrüſtung zog nun der
Finanzinſpektor den Revolver und ſtreckte den Rittuieiſter durch

zwei Schüſſe todt nieder Der Rittmeiſter entſtammt einer
W etguntes Patrizierfamilie Der Mörder iſt ein hochangeſehener
Veamter
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